
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungminfolge:

a. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom

i Mlli"i894 ' betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen,und Ausführungs-
gesetz vom 12. März 1881),

b. von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffend die Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

«Haushaltsplan
für die

Verwaltungder Fonds zur Gewährung von Wehentschiidigungen
infolge:

?H ^>>ni 1AHl)
». von Rotz und Lungenseuche(Reichsgesetzvom i.' Mi 18 9^ betreffend Abwehr

und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. März 1881),
b. von Milzbrandoder Rauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die

Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910.
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Titel Nr, Ginnahme.

Betrag für das
Pechnungslalir 1809

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Zinsen der Reservefonds

Abgabender Viehbesitzer

Summe der Einnahme

11751

57 461

69 212

5<I

!«»

!I<!

Rinduiel».

29 584

287 926

317 511

^

'<!,

!7

Detrag für das
Uechnungsjalir 19l>^

Pftrde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Mithin jetzt für

^// «f,

11001

56 809

67 811

5>i>

.'^O

.'!<!

Rindvieh.
Pferde «. !

282 102

27 834

mehr

42 750 —

309 93?

75
651 NO

1?
1401 ,-!<!

welliger

Rindvieh

melir

1750

5 824

7 574

wemger
^ ____4

DeulerKungen.

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1908
450062,20 Ml„ derjenige für Rindvieh 1083376,96 Ml.
Neide Fonds sind bei der Landesbank der Rhein-
Provinz zinsbar hinterlegt. Der Pferdeuersicherungs-
fonds ergibt an Zinsen:

' 100 000 — Nil. zu 3 »/» - 3 000,— M.
der Nest 350 062,20 „ „ 2'/,°/« -- 8 751.56 „

zusammen 11 751,56 Ml.
Der vorgenannte Rinduiehuersicherungsfonds

bringt an Zinfen ein:
500 000,— Mt. zu 3 -/» -^ 15 «00,- Ml.

der Nest 583 376,96 „ „ 2'/, °/„ -- 14 584,42 „
zusammen29 584,42 Ml.

Nach der Festsetzung des Provinzialausschusses sind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 1905, 1906 und
19Ü7 für Pferde 30 Pfg. «nd für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erhoben worden. Unter Zugrunde«
legung dieses Abgabensatzes und nach dem in den
genannten Jahren durchschnittlichvorhanden gewesenen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Beträge:

191 537 Pferde, Esel,c. zu 30 Pfg. ^ 57 461,10 M.
1 151 707 StückRindvieh „25 „ 287 926,75 „

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Provinzial¬
ausschusses,
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Titel. Nr. Ausgabe.

10 «/g Veranlagung^ und Hebege¬
bührenvon den GinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstände
und Gemeindeempfänger . . .

4°/„ der Ginnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagung^»und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten¬
beitrag für die Zentralverwaltung.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnisse. .

Gntschädigungeuan Viehbesitzer,Ab-
schatzungsgebührenund sonstigeim
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Detrag für das
Pechnungsjahr 1909

Pferde,EM,
MnuMere,
Maulesel.

5 746

2 538

175

,l

60 753 55
69 212 66
69 212^66

Rindvieh.

28 792

11549

175

276 994
317 511
317 511

!',7

50

Betrag für das
Rechnungsjahr 1908

Mithin jetzt für

Pferde,EM,
Maultiere,
Maulesel.

5 680

2 485

175

59 470
67 811
67 811

0«

Rindvieh.
Pferde «.

28 210

11269

175

270282
30993?
309 93?

weniger

Rindvieh

mehr
^ »f.

2?
6513

53

90
1?
1?

l?

582

280

40

6711
7 574
7 574

weniger

<;«>

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ ,, „ Rindvieh „

57 461,10 Mk.
287 926,75 „

Summe 345 387,85 Ml.
Hiervon ab 10°/« Veranlagungs- und
Hebegebühren ........ 34 538,78 „

Bleiben 310 849,07 Mk"
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh .... 41 335,98 „

Summe 852 185,05 Ms.
4°/» von dieser Summe ergeben 14 087,40 Mk,

rund 14 087 Mk. Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehversicherungsfonds nach der Hohe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2538 Mk.
bezw. 11 549 Mk. verteilt und bei Titel III des Haus¬
haltsplanes der Ientraluerwaltungsbehorde in Ein¬
nahme gestellt worden.

Es sind gezahltworden: 1905 1906 190?

». Entschädigungen
für Pferde . .> 17 987 77 18 266 89! 25 92l!29

ti. Entschädigungen ,
für Rindvieh . !l94 467 79 222 868 58^209 718j24

e. Abschätzungsge¬
bühren . . . 427245 4 545 20^ 4268105

Aus dieserPosition wirb auch die Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen-
angelegenheiten fungierenden Devnrtementstierarztes,
Veterinärrates vr. Lothes zu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur bakteriologischenNachprüfung der Milz-
und Raufchbranddillgnosenin Cüln errichteten provin»
zielten Laboratoriums.

8?
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